
Text teil
zum Bebauunsplan Nr. 39 Overath-Marialinden,Süd TI -
der Gemeinde Overath

Aufgrund des § 9 Bundesbaugesetz vom 23.6.196o in Verbindung

mit § 4 der 1. DVO zum Bundesbaugesetz vom 29.11.196o und
§ lo3 der.Landesbauordnung NW vom 25.6.1962 in der

Fassung vom 27.1.197o werden für den Bereich des Bebauunj;s-

plangebietes nachstchende Vorschriften festgesetzt:

1. Dächer

1.1 Es werden folgende Dachneigungen festgesetzt:

PD. = Flachdächer
o , .SD = Satteldächer 25 cis 38o Dachneigung.

1.2 Drempel sind bis zu einer Höhe von o,50 m zulässi,

wenn das Untereschoß nicht zum Ausbau von Aufent-

haltsräumen i-enutzt werden kann.

1.3 Dachaufbauten sind nicht zulässig

2. Doppel- und Grunmenhäuser

Doppcl- und Gruppenhäuser sind möglichst gleichzeitig zu
errichten. Ihr Äußeres ist in Form, Baustoff und Farbe

aufeinander abzustimmen. Wird aus zwingenden Gründen

eine Hälfte oder ein Teil einer Gruppe vorgezogen, ist

der Ersterbauer verpflichtet, die Giebelwand zum Nachbar-

grundstück zu verputzen oder zu verblenden, falls nicht

sichergestellt ist, daß innerhalb von 2 Jahren an die

Giebelwand angebaut wird.

3. Stellplätze und Garagen

3.1 Stellplätze und Garagen sind nur zulässig

- auf den im Plan festgesetzten Flächen für Steil-

plätze oder Garagen,
• innerhalb der Baugrenze und im Bauwich, sofern der

Stellplatz oder die Garage eine. unmittelbare Zu.fahrt

von einer 'lehr als 3,o breiten Verkehrsfläche hat.
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3.2 Zwischen Garage und öffentlicher Verkehrsfläche

ist ein Stauraum von 5,00 m freizuhalten.

4. Höhen1a4e der Gebäude an den anbaufähigen Verkehrsflächen.

Die Fußbodenoberkante des Erdgeschosses der talseits

gelegenen Häuser darf nicht höher als 3o cm über ncr-

kante des Bordsteines liegen. Bei den berzseits L;clegenen

Häusern ist.die Höhe der Fußbodenoberkante des Untcre-

schosses mit nicht mehr als 3o cm über Oberkante des Bord-

steines festzulegen.
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Dieser Textteil Lst Destc,ndteil do5, Deb>uungsplancG zr. 39

Overath-Maria nc.en, II -.

Der verhindlichc Baul1.tp1an, Zehauung tan Nr. 39 - Overath-

Marialinden, Sild II - ist gemUß § 2 (1). in Verbindung mit

den §§ 8 und 9 Co-ls .Jundesbaugesetzes vom 23. juni 196o (WM

I. S. 341) durch Be7en1uß dos nate:, der 3e:).1cinde Overath
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Der Beir.uunmpJan N. 39 istarl ieeAi>6 des Bundeshau:.,e.. .5.;

vom 23. Juni 190 (2GB1 I S. 34i-r n MI- der GemciAe Ovcoi.'n

am • -/r-f =-7- al s Satzung bejLi-h-1-9<en wordc:A.

)verath, den .-..779. ,1974

• Der Bürgert

Der Behauunasrien N. 39 ist

vom 23. Juni 196c (D0B1 I S.

genehmigt worden.
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;ierungspräsident

Die Be1 ..7ntmachung der Genehmigung des RegierungspräFidenten

sowie Ort und Zeit der Auslegung gemäß § 12 des bundesbawJe—
i2.fc1.72(setzcs vom 23. Juni 196o (BGB1 I S. 341) ist am

erfolgt.

Over.ath, den 9.12.,/ Der


